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»Frauen! Männer! Schreibewüter!
Hagebolzen! Lichteintüter!

Wollt ihr Geist in Worte fassen?
Niederschreiben? Fliegen lassen?

Wollt auch ihr den Grifel greifen
und im Schreiben selber reifen?

Dann seid ihr, wer stets vermißt.
Du! bist es, wer nötig ist!

Komm, tritt ein in unsre Gruppe,
leuchtend hell und doch nicht Schnuppe.

Es gibt stets so viel zu sagen,
mußt nur: wagen! wagen! wagen!«

Aufruf zur Mitarbeit
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